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Dienſtag den 23. Oktober 1804. 


Radziee in Weſtgalizien am 4. Oktober. 


Das in Rodziee befindliche ER 
Wirthſchaftsamts⸗Perſonal feierte das 
unbergeßliche Nahmens feſt unſeres als 
llergnaͤdigſten Monarchen ſowohl — als 
auch die Annahme der erblichen Kai⸗ 
ſerswuͤrde von Oeſtetreich auf eine 
ſoſche Art — daß man wirklich dieſer 
Feierlichkeit zu gedenken, alle Urſache 
hüt. f 285 
Nicht nur den ger mmten Herrſchafts⸗ 
Nadzicer » Unterthanen wurde am ge 
dachten Tage alle Arbeit auf das ernflie 
fie eingeſtellt — und dos Beiwohnen 
zur vorgenommenen Feierlichkeit auf 


) 


Tage um 8 Uhr Fruͤh das in 7 Per⸗ 
ſonen heſtehende Perſonal zu ibren 
Herrn Amtsverwalter, von wo aus 
der Zug der Waͤgen (welchen der Here 


Amtsvorſſeher, begleitet von 2 Vortei⸗ 


das Wärmfte anempfohlen — ſondern 


10 verſammelte ſich auch am erwähnten 


l 


5 7 


tern, in feinen Wagen vorfuhr) in die 
eine Stunde von Radziee entlegene 
herrſchaftliche Pfarrkirche im Orte Bru⸗ 
dzowiee gieng. 


ungefahr 100 Schritte vor dem 


Orte ſtanden die Ortsinſaſſen, untes 


der Leitung des dortigen Dekonoms 
und Foͤrſters und bildeten eine Gaſſe, 
durch welche der angekommene Zug 
der Wagen unter dem Donner der 
Bombenkeſſel — Schalle der Pauken 
und Trompeten — und dem einſtim⸗ 
migen Volkszurufe; Viiat naſt Mo- 
i t 9 


4 


narcha Fend de en 
konoms⸗ Wohnung zufahr — zu wel⸗ 
cher die auf das Reinſte gekehrte Dorfs⸗ 
gaſſe —-— und auf das Herrlichſte aus⸗ 
geſetzte birkene gruͤnbelaubte Allee 
führte, 

Nahe dieſer Wohnung begeigte das 
hier in der Gegend ſtazionirte und auf 
Anfuchen des Herrn Amtsdorſtehers 


verſammelte Cordons militaͤr unter dem 


Commando eines Unteroffiziers und 
Oberaufſicht ihres commandirenden k. 
k, Oberlieutenants Herrn v. Nowak 
dem Zug ihre Zuneigung; und ge⸗ 
waͤhrte dem Auge des Sehers das 
herrlichſte Schauſpiel. 

Nach dem erſten Bewillkommen be⸗ 
gab ſich nunmehr die ganze Verſamm⸗ 
lung in die Kirche, welche auf das 
Herrlichſte geſchmuͤckt war. 

Das mit Chororcheſter auf dag 
Praͤchtigſte begleitete Hochamt wurde 


durch das am Hochaltgre zu beiden 


Seiten geſtellte Mtlitaͤr auf das An⸗ 
genehmſte verherrlicht, welches verei⸗ 


niget mit dem verſammelten Amtsper⸗ 


ſonal und Volke ihre ungeheuchelten 
Gebete um Erhaltung unſeres aller⸗ 
gnaͤdigſten Landesvaters zu dem güͤti⸗ 
gen Allbeherrſcher ſendete. 

Dieſer ganzen Kirchenhandlung gab 
das ſtette Bruͤllen der Bombenkeſſel, 
und Pauken = dann Trempetenſchal 
den feierlichſten Akkord. 

Die ruͤhrendſte Scene des Gottes⸗ 
dienſtes war, daß zur Zeit der Wand⸗ 


lung 12 der ſchoͤnſten Brudzowicer 


* 


IS Er 


Stellung bis zum Agnus Dei 11 5 


Schulkinber⸗ jedes me einer brennen; | 
den Wachs kerze vor das Hochaltar 
knieten „ und in dieſer andaͤchtigen 


Nach geendigtem Gottes dienſte hielt 
der daſige Vikarlus eine kurze auf 
dieſe Feierlichkeit paſſende Rede, wel⸗ 
cher dann die Öffentliche deutliche Be⸗ 
kanntmachung des wegen Annahme der 
erblichen oͤſterreichiſchen Kaiſerswͤͤrde 
berabgelangten Patentes — und ende 
lich das Je Deum laudamus durch 
abermaliges Begleiten des Bruͤllen dern 
Bombenkeſſel — und pauken ⸗ dann 
Drompetenſchalle folgte, 

Der brudzowieer Defonom zeichnete 1 
ſich bei dieſer Gelegenheit durch die 
dem anweſenden Amtsperſonale gege⸗ 
bene Mittagstafel aus, bei welcher 
unter erneuerten Bombenkeſſelfeuer, und 
Pauken ⸗ dann Trompetenſchall den 
Wohlſeyn unſeres allerdurchlauchtig⸗ 
ſten Landesfuͤrſten getrunken wurde; 
dieſes Mahl endete ein kleiner Ball, 
welcher erſt am fpäten Abende die Gt. 
ſellſchaft an die Ruͤckkehr nach Haut 1 
erinnerte. . 

Der Herr Amtsvorſteher ſchenkte 1 
den verfammelt anweſenden Ortsin⸗ 
ſaſſen und dem Militaͤr fuͤr den an 
Tag gelegten Eifer bei Verherrlichung 
des Feſtes einige Faß Bier. Und ſo 
endigte ſich ein Tag, welcher nicht nur 
den Radzieier Amtsperſonen — ſons 
dern auch den geſammten unterthanen 
ſeiner Wichtigkeit wegen ſtets unber⸗ 
gehlich bleiben wird. 


9 


im Ganzen 


7 


— 


Avertiſſemente. 


Kundmachung. 
Da die Vachtung des wolbromer 
kaͤdtiſchen Wirthshauſes, dann der 


Bruͤckenmauth, Stand s und Markt⸗ 


gelder daſelbſt mit Ende k. M. Okto⸗ 
ber d. J. zu Ende gehet; ſo wird 


eine Lizitazton zur Verpachtung er⸗ 


wähnter Gefallen auf den 2qten k. 
M. Oktober und die Pachtdauer auf 
1 Jahr beſtimmt, der Fiskalpreis iſt 
138 fl. ihn. ſohin das 
Vadium 54 fl. rbn. 


zwar Vormittags in Wolbrom auf 
dem ſtaͤdtiſchen, Rathhauſe, wo dieſe 
Verſteigerung abgehalten werden wird, 
tinzufinden, 

Krakau am 30 September 1804. 
; 3 


Sa 'Rundmadung. 
Sur Beſetzung der in Dobromyle 
bledigten mit einem jahrlichen Gehalte 


FIT; 


Pachtluſtige ha⸗ 
ben ſich dahero an dieſem Tage, und 


Intelligenz blat 


bis zum 7ten November J. J. mit 


von 350 fl. ihn. verbundenen Sindl⸗ 
catsſtelle wird ein allgemeiner Konkurs 


dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß dies 
jenigen, welche dieſe Stelle zu erhal⸗ 


ten wuͤnſchen, und uͤber ihre Faͤhig⸗ 


keiten mit den hiezu noͤthigen Wahl⸗ 

faͤhigkeitsdefreten ſich auszuweiſen im 

Stande find, ihre diesfaͤligen Geſuche 

noch vor den Ausgang des obigen 

Termins bei dem fanofer k. Kreisamte 

anzubringen haben werden. 

Krakau den 7. Oktober 1804, 

Friedenthal. 3 


urtbe il 5 

über die Auswanderung des edlen Hya⸗ 
a einth Draminski. = 
Da der ausgewanderte edle Hya⸗ 
einth Draminski auf die vom hohen 
oſtgaliziſchen Landesgubernium vermoͤg 


des Arten §. des hoͤchſten Auswan⸗ 


derungsverbots vom loten Auguſt 
1784 veranlaßte oͤffentliche Vorladung 
deſſelben vom sten Hornung 1800 
ſub Nro, 3449. in dem darin bes 
ſtimmten 4 monatlichen Termin, we⸗ 
der zuruͤckgekehrt it, noch feine Ab⸗ 
weſenheit gerechtfertiget hat; So wird 


von Seiten dieſes k. k., vom hoben 


Landesgubernium mittelſt Dekrets vom 

27ten Jaͤnner I, J. Zahl 2354. dazu 

| benwaten Kreisamts e, der gedachte 
8 14377 


tz u Neogs.. 
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edle Hyaelnth Draminski nach Borz | der Bi Ignaz Dembicki bet bieſele 


ſchrift des 27ten §. des obgedachten 


hoͤchſten Verbots vom Toten Auguft, 
1784 des Adels und deſſen Vorzuͤge, 


fo wie alles feines Vermoͤgens, wel⸗ 


ches derſelbe zur Zeit ſeiner unternom⸗ 
menen Auswanderung in den k. k. 


Staaten erbeigenthuͤmlich beſeſſen hat, 
verluſtig erkläre, 
Langen mantl. 
Vom k. Kreisamt. 
15. Hornung 180g. 
Spetko, 
Sekeetaͤr. 2 


se > o een 


Ankuͤn digung. 
Zur Beſetzung der mit einem Ge⸗ 
halt von 300 fl. rhn. 


Lemberg den 


ben, und die mit den noͤthigen Wahl⸗ 
faͤhigkeits -Deereten verſehenen Roms 
petenten haben ihre Geſuche noch vor 
dieſem Tage bei dem k. zloczower 
Kreisamte auzubringen, 
Krakau den 18. Oktober 1804. 


Friedenthal, 2: 


Von Selten der k. k. krokauer band⸗ 


ncht in Weſtgalizien wird der Frau 


Franeisca Niemiryezowa, gebohrnen 
Bloeiszewska Vor muͤnderin in ihrem 
und ihrer minderjährigen Kinder Ignaz, 
Vinzenz, Anton, Theodoſta uad Die: 
borla Niemicpeze Namen mittels gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekannt gemacht: daß 


ſie wohl 
landen ſich befinden duͤrften; ſo wird 
jahrlich erle. 
digten Syndikatsſtelle wird der Kon⸗ 
kurs auf den letzten d. M. ausgeſchrie⸗ 


k. k. Landrechten — um Wibernahmm 


des durch den Herrn Anton Mlodecke 
wegen Wiedereinſetzung in den vori⸗ 
gen Stand gegen das vom fandomiriz 
ſchen Terreſtralgerichte in Betreff der 
Summen pr. 19,444 fl. pol. ergan⸗ 
gene Urtheil, anhaͤngig gemachten Pros 
zeſſes — und um den Erfag jedes 
daraus entſſehenden Schadens ſammt 


Gerichtskoſten — eine Klage wider 


fie eingereicht, und um Gerichtshilfe, 
in ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 
angeſucht habe. 

Da aber diefen k. k. Londrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
gar gußer den k. k. Erb⸗ 


ihnen, der Frau Franeisea Niemiry⸗ 
ezowa in ihrem und ihrer minderjaͤhri⸗ 
gen Kinder Namen, Beklagten, der 
hierortige Rechtsfreund Bronickt, auf 
ihre Gefahr und Koſten, zum Vertre⸗ 
ter ernannt, mit welchem auch der Pros 
zeß laut ber file bie k. k. Erblande vor 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhon⸗ f 
delt und entſchieden werben wird. Sie 


werden daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 


warnet; daß fie noch zur rechten 
35 „ das iſt am igten Deiember . 
l. J. ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn 


ſie einige Rechtsbehelfe vorhanden har 


ben, dieſelben dem ernannten Vertreter 
bei Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beſtellen, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten nahmhaft machen, 
und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bedienen, die fie zu ihrer Beta 
theldigung die ſchicklichſten erachten; wi 
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ee, ehr 


brigenfalls würden fie alle mißlichen EICH 
gerungsfolgen, laut Vorſchrift der k. 
k. Geſetze, 
ſen. 
Krakau den 4. September 1804. 
Joſeph von Nikorswiez. 
Joͤſeph Ritter v. Cronenfels. 
W. Roskoſchny. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


0 lauer Landrechte, 


Sterneck. 2 
Bl 


Ven Selten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels gez 
genwaͤrtigen Edikts den Herren Sta⸗ 
nistaus Klicki, Dominik Lewanski, 
Stanislaus Mroczkiewiez, Marcial 
Reihard, und Anton Noſarzewski be⸗ 
kannt gemacht: daß der Herr Vieto⸗ 


tin Komorowski bei dieſen k. k. Laud⸗ 


rechten — um Ulbernahme des von 
der Frau Veronica gebohrnen Scipiony 
Ae Grabowska wegen einer 
Summe von 10666 Ducat. 12 fl. pol. 
anhaͤngig gemachten Proceſſes — eine 


Klage wider ſie eingereicht, und um 


Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Randrechten- ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 


fie. wohl! gar außer den k. k. Erb⸗ 


landen ſich befinden dürften ; ; fo wird 


ihnen der hieſige Rechtsfteund Herr 
Billewiez auf ihre Gefahr und Koften 


zum Vertreter ernannt. Sie werden 
daher zu dem Ende hiermit gewarnt: 


ſich ſelbſt zuſchteiben ae 


HERNE m . — — ̃ 


daß fie zur gehoͤrigen Zeit, das iſt 
am 2gten November 1804 ſelbſt er⸗ 
ſcheineu, oder, wenn ſie einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden haben, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bei Zeiten 
Übergeben, oder endlich einen anderen 
Sachwalter beſtellen, ſolchen diefen k. ka. 
Landrechken namhaft machen, und ſich 
jener Rechtsmittel bedienen, die ſie zu 
ihrer Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachten: widrigenfalls wurden fie alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich e zu⸗ 
tuſchreiben haben, 

Joſeph v. Nikorowiez. 

Joſeph Ritter v. Kronenfels. 

Valentin Lichocki. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien, Kra⸗ 
kau den 28. Auguſt 1804. 

Beck. 3 


Papierlieferungs⸗ eizttaztons ankün⸗ ö 
digung. 
Am 1 3fen Maͤrz des künftigen 


Jahrs wied bei der k. k. galtziſchen 
Gubernial⸗Expedits⸗ Direction in Lem⸗ 


berg mittelſt einer offentlichen Lizitazion 
die Lieferung des ganzen Papierbedarfs 


für die in Lemberg befindliche k. k. 
Stellen und Aemtet (worunter jedoch 
die Militärbehoͤrden, dann die Sie⸗ 
gelgefälten + + Adminiffeation nicht mitbes 
griffen fi find) nicht minder für die k. K. 


Landrechte zu Tarnow und Stanisla⸗ 


wow, das Salinen⸗Oberamt in Wie⸗ 
liefka und die Salzoerſchleiß⸗Direetion 
N, W 


in Podgorze bei Krakau, mittel eines aftSedingui (immt den Mufers 
ſoͤrmlichen 3 jährigen Kontrakts, wel⸗ 5 


cher am Iten Juli 1805 feinen Anz 


bogen koͤnnen auch ſchon vorher ben 
der obgedachten Gubernial⸗ „Erpedicg⸗ 


fang zu nehmen hat, ausſchließend Direction eingeſehen werden. 


an denjenigen uͤberlaſſen werden, wel⸗ 


cher ſich bel der Lizitazion zu den 
vortheilhafteſten Bedingniſſen fuͤr das 
Wache Aerarium herbeilaſſen wird. 

Der ganze Bedarf beläuft ſich jaͤhr⸗ 
lich ohngefaͤhr auf 

1800 Rieß Kanzleipapier 

200 detto Konzeptpapier 

20 detto 
100 detto 
12 detto 
36 detto 
Konzept papier. 
36 detto Großpackpapier, und 
30 detto Kleinpackpapier 
iu allen dieſen Paptergattungen wer⸗ 
den den Lizitanten die Muflerbögen 
vorgelegt werden, nach welcher ſich 
ſowohl in Anſehung der Qualitaͤt als 
der Gleichheit der Formate bei ber lies 
ferung zu richten iſt. 

Ein jeder Pachtluſtige hat ſich mit 
einem Reugeld (Vadium) von 500 
fl rhn. zu verſehen, ohne welches 
Niemand zur Mitverſteigerung luge 
laſſen werden wird. 

Wer immer die Lieferung erſtebet, 
dat unter Verluſt des erlegten Renz 
gelds und des Kontrakts hoͤchſteus 


inlaͤndiſch detto 
Regalpapier 
Median Kanzlei und 


binnen 3 Monaten vom Tag der er⸗ 


ſtandenen Lieferung eine baare oder 


annehmbare fidejuſſoriſche Caution von 
Ein Tauſend Fünf Hundert Gulden ihn. 
beizubringen. 


Alls ubrigen Lizitazons⸗ und Kom 


hollaͤndiſch Voftpapier | 


Die Liebhaber zu dieſer unternch⸗ i 
mung haben ſich alſo ohnfehlbar an 
dem Anfangs beſtimmten Tag in der 4 


neunten Stunde Vormittags bei der 
kizitazion einzufinden. 
Lemberg den 9. Ohber 1804. 


„„ 


Ankündigung, 


Vom krakauer k. Kreisamte wird 
bekannt gegeben, daß am 29 ten d. M. 
Fruͤh um 10 Uhr in der hieſigen 
Kreiskanzley der zum hieſigen Spital 


des heiligen Geiſtes gehoͤrige Garten⸗ 
grund in Piaſek Mendpiskie genannk 


auf 8 Jahre, vom ten November 
d. J. e „gegen den Fiskal⸗ 
preis von 30 fl. jaͤhrlich verſteigert 
werden wird. BE 
Krakau am 13. Oktober 1804, 8 
1 


Ankündigung. 


Nach einer von der koͤnigl. bunga⸗ 
riſchen Statthalterey gemachten Eroͤf⸗ 


nung erliegt ein Adelsbrief auf den 
Johann Thomas Gallus Seyfriedt, 
welcher auch auf den Johann Ferdi⸗ 
nand und Johann Franz Raver, donn 
ouf deren Erben beiderlei Geſchlechts 
lautet, ſammt einer Tapamts quittung 
a vo 
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bon der königl. Hungariſchen Hoffange 1 
ley uͤber erlegte Taxe von 1510 fl. ch. 


ſchon feit langerer Zeit als Verſatz bei 


dem Joſeph Palheim, Inpwohner und 
Fleiſchermeiſter zu Feser Egyhasa, 
(Taudels kirchen) gedenburger Geſpaun⸗ 


chaft. f 


Welches zur Wiſſenſchaft der be⸗ 


troffenen Erben bekannt gemacht wird. 


Lemberg den 21. Juli 1804. 2 


Kundmachung. 

Von Seite des k. k. wlodawer 
Kreisamts wird hiemit zur allgemei⸗ 
nen Wiſſenſchaft gebracht, daß am 
20ten Oktober 1804 die dubienker 
ſtädtiſche Gefaͤlle, als die Propination, 
die -Rädtifhen Kramladen und der 
dortige Weinaufſchlag mit Andeutung 
des Fiskalpreiſes pr. 2000 fl. rhn. 
in der Stadt Dubienka unter dem Vor⸗ 


ſi des k. k. Kreiskommiſſairs Frey⸗ 


herr v. Gotezalkowski, und zwar die 
Propination auf 1, die anderen zwei 
Gefälle aber auf 3 nacheinander fol⸗ 
gende Jahre werden verpachtet wer⸗ 
den. Pachtluſtige haben ſich demnach 
an dem beſtimmten Tag dort einzu⸗ 
finden. i I 
In der Joſeph Georg Traßleriſchen 
Buch = und Kunſthandlung in der 
Grozkergaſſe Nro. 229. iſt ganz neu 
a zu haben: 5 


Bote (der) aus Weſtgalizien oder neuer 

krakauer Kalender, auf das Jahr 
Aach Chriſti Geburt 1805, welches 
in gemeines Jahr von 365 Tagen 


9. — ——— — 
af, herausgegeben von Jof. G. 
Traßler 5 24 kr. 
Poſel Galicyi zachodniey, czyli 

nowy krakowski Kalendarz , na 
Rok Panski 1805 , ktöry ieſt 
wilepny 365 dni maigcy. Wy- 
dany przez J. J. Trafslera 20 kr. 

Toleranz Bote ( ͤſterteichiſcher) dag. 

iſt: neu eingerichteter allgemeiner 

Reichskalender für alle Religions⸗ 
geſeblſchoften in den k. k. Erbflaaten, 

auf das Jahr der chriſtlichen Zeit⸗ 
rechnung 1805, welches das erſte 
‚gemeine nach dem erfien Schalt⸗ 
Jahre des 19 ten Jahrhunderts if, 
und 365 Tage gat. Wien. 40 kr. 
Schreib ⸗ Haus » und Wirthſchafts⸗ 
Kalender Callgemeiner) für das Jahr 
nach der Geburt Jeſu Chriſti 1805, 
worinn nebſt ſehr vielen Haus⸗ 
mitteln und Wirthſchaftsvortheilen, 
auch der Planetenlauf, Zeit ⸗ und 
Feſtrechnungen, Sonn⸗ und Motte 
des finſterniſſen, Zins -und Lied⸗ 
lohnstabellen , Maͤnzberechnungen, 
alle Hauptjahrmaͤrkte, wie auch das 
Verzeichniß aller abgehenden und, 
ankommenden Poſten und Poſtwaͤgen 
enthalten find.“ Wien. ⸗ 40 kr. 


— 


Angekommene Fremde in Krakau. 
: Am 27. September. 

Der Herr Kajetan von Paris mit, 

Gattin und 5 Bedienten, wohnt in 

der Stadt Nro. 91, koͤmmt von Za⸗ 
bawa aus Sſtgalizien. 

Der Herr Thomas von Rzewuski mit: 
Gattin und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 550., koͤmmt von 

Karlsbaad. f 

5 : Der 


Am 28. September. 
Der Herr Leo von Kochanowski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 281. koͤmmt von San⸗ 
domir. $ 
Die Frau Gräfin Katharina von Pos 
„ tocha mit 3 Dienſtleuten, wohnt in 
der Stadt Nro. 111. koͤmmt von 
Oresden. 


Am 29. September. 

Oer Herr Michael von Lichocki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Mio. 504. koͤmmt von Warſchau.“ 

Oer k k. Staatsbuchhaltungsingroßiſt 
Herr Johann Friedrich von Senft⸗ 

leber, wohnt anf dem Stradom Nr. 

„14. koͤmmt von Wien. a 

Am 30. September. 

Die Frau Gräfin Katharina Jakow⸗ 
lena mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 504., koͤmmt von 
Petersburg. RER 

Der Herr Michael von Sabinski mit 


2 Bedienten, wohnt auf dem Stra: |) 
dom Nro. 19.) koͤmmt von Riglitz 


aus Oſtgalizien. 
Am . Oktober. 

Der Herr Graf Vinzens von Bobrow⸗ 
ski mit Familie und 5 Bedienen, 
wohnt in der Stadt Ned. 483., 
kömmt von Rudzia aus Oſigalizien. 

Der Herr n 
mit Familie und s Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 169., koͤmmt 
vom Lande. 8 i \ 

Der Herr Johann von Damaniewski 
mit Gattin, wohnt in der Stadt 
Nro. 504., koͤmmt von Polanka 
aus Oſtgalizien. . 


Der Herr Anton von Ledochowski mit 


3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
ro, 504. kömmt von Wien. 
Der Herr beter von Komornicki mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kies 
parz Nro. 48., koͤmmt vom Lande. 


Stanislaus von Badeuy 


Am 2. Oktober. 


Der Herr Johann von Milorski mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 472., koͤmmt von Wien. 

Der Herr beter von Urbanski mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro. 94., koͤmmt vom Lande. a 

Der k. k. Major Herr von Splawski, 
wohnt in der Stadt Nro. 275. 
koͤmmt von Lublin. f 


Am 3. Oktober. 

Der Herr Michael von Richlowoki 
mit Gattin und 3 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 113. koͤmmt aus 
Oſtgalizien. 82 55 

Der k. k. Kreisamtsſekretaͤr Herr Sa⸗ 
muel Schmidt, wohnt in der Stadt 
Nro. 680., koͤmmt von Lublin. 

Der Herr Kasper von Wiltzinski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 113. koͤmmt von Warſchau. 


Verſtorbene in Krakau und den Boys 
ſtaͤdten. 
Am 11, September. 

Dem Gregor Jackowski ſ. T. Emilie, 
2 Monate alt, an Konvulſſonen, 
in der Stadt Nro. 621. 5 

Dem Kutſcher Johann Jakubowski f. 


T. Thekla, 1 Jahr alt, an Konvul⸗ 


ſionen, in der Stadt Nro. 127. 

Die Frau Agnes Bem, 35 Jahre 
alt, an der Abzehrunge, in der 
Stadt Rio. 17. 

Dem Baͤckergeſellen Johann Bonocho⸗ 
witz ſ. S. Kanti, 4 Wochen alt, 

an der Abzehrung, auf dem Kleparz 

Nlo. 143. f 8 

Dem k. k. Baudirektionsarchitekten 
Herrn Georg Glogowski ſ. T. Kon⸗ 
ſtanzia, 10 Monate alt, an Kon⸗ 
vulſtonen, in der Stadt Nro. 311. 
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